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Vorwort
Sehr geehrte Leserinnen 

und Leser dieser Zeitschrift,

inzwischen dürfte jedem Bürger bekannt sein, dass die 

Gesellschaft in Deutschland jedes Jahr älter wird und 

der Umgang mit Senioren eine große Herausforderung 

der nächsten Jahre darstellt.

Sicher gibt es noch viele Menschen ab 65, welche arbeiten 

können, welche noch gern reisen und täglich in das gesell-

schaftliche Leben integriert sind. Aber aufgrund einer stei-

genden Lebenserwartung bedürfen immer mehr Senioren 

der physischen und psychischen Unterstützung.

Meine Mitarbeiter aus der Pflege, Betreuung, Verwaltung, 

Hauswirtschaft und Haustechnik haben sich zur Aufgabe 

gemacht, Menschen, welche ihren Lebensabend in unserem 

Seniorenheim verbringen möchten oder müssen, die Zeit so 

angenehm wie möglich zu gestalten.

Dies beinhaltet selbstverständlich neben der körperlichen 

Hilfe und Unterstützung auch die medizinische Versorgung 

in Kooperation mit dem Hausarzt. Aber unsere Arbeit ist bei 

weitem nicht nur auf die Pflege beschränkt. Sei es die Gestal-

tung des Tagesablaufs, seien es Angebote zur Unterhaltung, 

seien es persönliche Gespräche oder sei es nur, auf Wunsch, 

Ruhe und Erholung zu gewährleisten.

Wichtig ist es, den Menschen so zu respektieren, wie er ist, 

und die Individualität jedes einzelnen zu achten. Dies kann 

seine Vorliebe für bestimmte Speisen sein, dies kann ein au-

ßergewöhnliches Hobby sein, dies ist selbstverständlich die 

Gestaltung des Zimmers und der Umgebung nach eigenen 

Wünschen.

Nicht unser Seniorenzentrum bestimmt den täglichen  Ablauf, 

sondern die Bewohner, die im Seniorenzentrum wohnen.

Es ist mir als Einrichtungsleiter bewusst, dass wir vielen Se-

nioren das Zuhause nicht ersetzen können. Aber wir setzen 

alles daran, den Aufenthalt im Ulmenhof so angenehm wie 

möglich zu gestalten.

Wie Sie diesem Magazin entnehmen, bietet unser Personal 

nicht nur das Alltägliche an, sondern ist für neue Ideen, für 

noch bessere Pflege und für die Anregungen von Angehö-

rigen und Bewohnern sehr dankbar. Und sollte mal etwas 

schief gehen oder nicht gelingen, ist uns Kritik immer Anreiz, 

besser zu werden.

Abschließend möchte ich betonen, dass ehrlicher Respekt 

und die Anerkennung der Lebensleistung unserer Bewohner 

für uns alle oberste Priorität hat. Und dies wird vom gesam-

ten Personal des Ulmenhofes gelebt, darauf können Sie sich 

verlassen.

Schließlich möchte ich es nicht versäumen, allen Gönnern 

und Freunden des Ulmenhofes ein recht herzliches Danke-

schön auszusprechen.

Viele Grüße

Reinhold Wischnewski

Einrichtungsleitung

„Ehrlicher Respekt und die 

Anerkennung der Lebens-

leistung unserer Bewohner 

hat für uns oberste Priorität. 

Das wird vom gesamten 

Personal des Ulmenhofes 

gelebt, darauf können Sie 

sich verlassen.“
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Grußwort
des Heimbeirats
Aller Anfang ist schwer. Vor zehn Jahren startete der 

Ulmenhof als zweites Alten- und Pflegeheim in Dreieich. 

Alles war neu: Leitung, Mitarbeiter und die langsam 

wachsende Anzahl an Bewohnerinnen und Bewohnern 

musste sich zusammenfinden und eine hohe Anfangs-

fluktuation bei Personal und Leitungsträgern verkraften. 

Im ersten Jahr wurde ein Heimbeirat installiert, bestehend 

aus Bewohnern und Angehörigen. Der Beirat arbeitete von 

Anfang an gut mit der Heimleitung zusammen und konnte 

beim Betreiber vieles durch setzen. Anfängliche Probleme 

gehören seit gut fünf Jahren der Vergangenheit an. Eine sta-

bile Mannschaft – Leitung und Personal – glänzt durch hohen 

Einsatz und beispielhaftes  Engagement. 

Seit 2006 arbeiten im Schnitt vier bis sechs gewählte Vertre-

ter im Heimbeirat, die bis heute rund 200 Projekte, Probleme 

oder Themen behandelt haben. Auch den Kontakt zur Stadt, 

zu anderen Heimen und unterstützenden Institutionen haben 

wir erfolgreich aufgebaut und gepflegt. Im Jahr 2015 wurde 

die Idee „Wünsch-Dir-Was“ mit einzigartigen Projekten ins 

Leben gerufen.

Dem aktuellen Heimbeirat gehören an: 

Dunja Morian, Wilfried Schäfer, und seit 2006 Dieter 

Schwarzbach und Peter Diederich..

Für den Ulmenhof wünscht sich der Heimbeirat künftig 

noch mehr Engagement durch Angehörige, die Nutzung des 

Spendenkontos und die Schaffung des seit Jahren geplanten 

Ulmenhofgartens.

Im Namen des Heimbeirats

Peter Diederich, Vorsitzender

Der Beirat arbeitete von 

 Anfang an gut mit der 

Heimleitung zusammen 

und konnte beim Betreiber 

vieles durch setzen. 



76

Haus, Stadt 
und Region 
Orte zum Wohlfühlen 

Unser Haus, das sich in einer ruhigen Wohnsiedlung 

im Dreieicher Stadtteil Sprendlingen befindet, bietet 

unseren Bewohnerinnen und Bewohnern in familiärer 

und herzlicher Atmosphäre eine neue Heimat. Nur we-

nige Meter entfernt von unserer Einrichtung befinden 

sich ein Café und Einzelhandelsgeschäfte, eine nah ge-

legene Bushaltestelle eröffnet unseren Senioren aber 

auch die Möglichkeit, bequem und unkompliziert in die 

Innenstadt zu gelangen. Unmittelbar hinter unserem 

 Seniorenzentrum erstreckt sich ein Waldgebiet mit be-

festigten Wanderwegen – eine zu allen Jahreszeiten 

gern angenommene Gelegenheit, die Natur zu genießen. 

Unser Haus 

Unsere im Jahre 2005 eröffnete Pflegeeinrichtung strahlt 

eine wohltuende familiäre Atmosphäre aus und überzeugt 

mit einem rundum ansprechenden Ambiente. Auf drei Eta-

gen befinden sich insgesamt 75 Pflegeplätze, wobei die 

einzelnen Wohnbereiche heterogen ausgerichtet sind und 

durchweg einen barrierefreien Zugang zu sämtlichen Räum-

lichkeiten ermöglichen. Mit Hilfe zweier Aufzüge gelangen 

Rollstuhlfahrer und Gehbehinderte sicher und unkompliziert 

in ihre Zimmer. Zur Standardausstattung unserer Bewohner-

zimmer gehören: Pflegebett, Nachttisch, Tisch und Stühle, 

Kleiderschrank und Sideboard. Die Toiletten sind rollstuhl-

gerecht konzipiert, die Duschen bodengleich installiert. An-

schlüsse für Fernseher, Telefon sowie ein Notrufknopf mit 

langer Schur sind selbstverständlich vorhanden. Auf Wunsch 

können unsere Bewohner ihre Zimmer aber auch umgestal-

ten und mit eigenen Möbeln oder liebgewonnenen Erinne-

rungsstücken ausstatten. Im Inneren des Hauses befindet 

sich ein heller Lichthof, der von allen Wohnbereichen einge-

sehen werden kann. Neben den Bewohnerzimmern verfügt 

unsere Pflegeeinrichtung über kleine, wohnlich eingerichtete 

Speisesäle, über einen großen Gemeinschaftsraum für Grup-

penangebote und Vorträge und über einen Kreativ-Raum, in 

dem sich unsere Bewohnerinnen und Bewohner gestalterisch 

verwirklichen können. Überdies bieten wir im Pflegeheim Ul-

menhof die Möglichkeit, einen Friseur oder einen Fußpfleger 

in Anspruch zu nehmen. Im Foyer befindet sich unsere Cafe-

teria, die viermal die Woche geöffnet hat. Sie bietet Dienstag 

und Donnerstag, Samstag und Sonntag die Gelegenheit zu 

einem geselligen Plausch bei Kaffee und Kuchen mit Mitbe-

wohnern, Freunden oder Verwandten. 

Öffnungszeiten: im Winter von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

und im Sommer von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr. 

 

Stadt und Region 

Unsere Bewohnerinnen und Bewohner genießen die Vorteile 

einer kleineren Stadt, da unterschiedliche Einkaufsmöglich-

keiten leicht zu Fuß zu erreichen sind. Nur fünf Gehminuten 

von unserer Einrichtung entfernt befinden sich der Bürger-

park und das Bürgerhaus, das mit einem bunten Jahrespro-

gramm von Konzerten, über Kunsttage bis hin zu Kabarett 

begeistert. Dem Haus gegenüber gibt es einen Bioladen 

und einen Kiosk. Zahlreiche Einzelhandelsgeschäfte, aber 

auch Res taurants und Cafés im Stadtkern sind in 15 Gehmi-

nuten zu erreichen. In unmittelbarer Nachbarschaft zu un-

serer Einrichtung befinden sich eine Arztpraxis sowie die 

Zug-Apotheke, die auch unser Haus beliefert. Das öffentli-

che Verkehrsnetz ist gut ausgebaut, der große Busbahnhof 

am Bürgerhaus ist für unsere Bewohnerinnen und Bewoh-

ner schnell zu erreichen. Gerne besuchen unsere Senioren 

die herrliche Hayner Burg im Stadtteil Dreieichenhain mit 

ihren Festen und Burgfestspielen. Attraktiver Anziehungs-

punkt ist auch das Dreieich-Museum in den Räumlichkeiten 

der Burg. Dort erfährt der Besucher im Rahmen von Dau-

er- und Wechselausstellungen viel Neues und Interessantes 

über die Region. Gut erhaltene herrliche Fachwerkhäuser in 

den umliegenden Stadtteilen oder auch das Hofgut Neuhof, 

ein herrschaftliches Mustergut der Grafen von Isenburg, sind 

für unsere Senioren gleichfalls attraktiver Anziehungspunkt. 

Unmittelbar hinter unserem 

Seniorenzentrum erstreckt 

sich ein Waldgebiet mit 

befestigten Wanderwegen 

– eine zu allen Jahreszei-

ten gern angenommene 

 Gelegenheit, die Natur zu 

genießen. 
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Haus

Ulmenhof
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Unsere 
Pflegeleistungen 
Vollstationäre Pflege 

und Kurzzeitpflege 

Bei uns steht immer der einzelne Mensch und die Wah-

rung seiner Würde im Mittelpunkt unseres Handelns. 

Dabei orientieren sich engagierte Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im Rahmen von vollstationärer Pflege und 

Kurzzeitpflege stets an den persönlichen Wünschen und 

individuellen Bedürfnissen unserer Bewohnerinnen und 

Bewohner. 

Vollstationäre Pflege 

Wenn Sie Ihre Angehörigen im häuslichen Umfeld nicht oder 

nicht mehr pflegen und versorgen können, eröffnen wir 

 Ihnen in unserer Einrichtung die Möglichkeit einer stationä-

ren Vollzeitpflege. Auf der Grundlage dieses Pflegemodells 

kümmern sich unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter rund 

um die Uhr professionell, liebevoll und mit viel Respekt um 

die uns anvertrauten Menschen, wobei die Pflege- und Be-

treuungsleistungen immer auf die jeweilige Lebenssituation 

des Pflegebedürftigen zugeschnitten sind. Ihren Angehö-

rigen bieten wir aber auch ein breitgefächertes Programm 

und  attraktive Aktivitäten, an denen jeder, seinen persönli-

chen Bedürfnissen entsprechend, teilnehmen kann. 

Kurzzeitpflege

Wenn Sie als pflegender Angehöriger selber erkranken, eine 

Kur benötigen oder eine Urlaubsreise antreten, bieten wir Ih-

nen die Möglichkeit einer Kurzzeitpflege. Eine Kurzzeitpfle-

ge ist ein zeitlich befristetes vollstationäres Pflegeangebot, 

das an insgesamt 28 Tagen pro Jahr in Anspruch genommen 

werden kann. Dabei versteht es sich von selbst, dass auch 

unsere Gäste an allen Aktivitäten des Hauses teilnehmen 

können. Damit eröffnet die Kurzzeitpflege eine spannende 

Möglichkeit, die Qualität unserer vollstationären Pflege zu 

testen. So kann man die Menschen und das Leben in unse-

rem Haus kennenlernen, bevor man sich möglicherweise zu 

einem späteren Zeitpunkt für einen dauerhaften Aufenthalt 

entscheidet. 

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns – gerne informieren 

wir Sie über die Pflegeleistungen unserer Einrichtung. 

Unser Personal 

Ausgesprochen großen Wert legen wir auf eine kontinu-

ierliche Fort- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter. An 

Bildungsmaßnahmen für unser Team bieten wir jährliche 

Fortbildungen für zusätzliche Betreuungskräfte nach § 87b  

sowie jährliche interne und externe Fortbildungen, wie etwa 

zu Dekubitus, Mobilität, Ernährung, Sturz, Schmerz und 

Wundversorgung, aber auch Sicherheitsunterweisungen, In-

fektionsschutz, Erste Hilfe, Brandschutz, Hygieneschulungen 

oder Qualitätsmanagement sind fester Bestandteil unserer 

Weiterbildungsmaßnahmen. Auf Wunsch und Bedürfnis kön-

nen unsere Mitarbeiter aber auch Fortbildungen zum Thema 

Demenz, zur Sterbebegleitung oder zur palliativen Versor-

gung absolvieren. Im Bereich palliativer Versorgung koope-

rieren wir im Übrigen mit dem ambulanten Palliativteam der 

Johanniter. Das Ausbildungsniveau unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter ist ausgesprochen hoch angesiedelt, was 

sich auch in der hohen Fachkräftequote von deutlich über 

50 % widerspiegelt. Positive Auswirkung auf unsere Bewoh-

nerinnen und Bewohner zeigt sich auch darin, dass unsere 

Einrichtung über ein multikulturelles Personal verfügt, womit 

auch die Pflege und Betreuung von Menschen aus anderen 

Kulturkreisen Erleichterung findet. In unserer Einrichtung 

gibt es kaum Fluktuation. Eine bedeutsame Tatsache, da 

im Bereich der Altenpflege feste Bezugspersonen von un-

schätzbarem Wert sind. Neben der geringen Fluktuation und 

der hohen Quote an Fachkräften können wir auch auf eine 

geringe Krankheitsquote unserer Mitarbeiter von unter 3 % 

verweisen. Sicherlich auch ein überzeugendes Indiz dafür, 

dass das Betriebsklima unserer Einrichtung überaus positiv 

ist und damit natürlich auch bei den von uns betreuten Men-

schen einen insgesamt günstigen Einfluss ausübt. 

Bei uns steht immer der 

einzelne Mensch und die 

Wahrung seiner Würde 

im Mittelpunkt unseres 

Handelns. 
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Aktivitäten 
und Angebote 
Bei uns ist immer was los 

Wir bieten den Bewohnerinnen und Bewohnern unserer 

Einrichtung eine breite und vielfältige Palette an Aktivi-

täten und Angeboten, die ihren individuellen Bedürfnis-

sen und Wünschen entsprechen und dabei gleichzeitig 

das Zusammengehörigkeitsgefühl stärken. 

Wünsch-Dir-Was 

Im Jahre 2015 haben wir das Projekt „Wünsch-Dir-Was“ ins 

Leben gerufen. Die Idee: Wir möchten Bewohnerinnen und 

Bewohnern unserer Einrichtung einzigartige Wünsche er-

füllen und ihnen so unvergessliche Erlebnisse verschaffen. 

Erlebnisse, die sie alleine nicht oder nicht mehr bewältigen 

können. Hier eine Auswahl: Zusammen mit Eberhard Gienger 

absolvierte unsere Bewohnerin Dunja Morian einen Tandem-

sprung und für einen ihrer Mitbewohner arrangierten wir nach 

dem Besuch eines Konzerts der „Amigos“ ein Backstage-

Treffen. Auch den Besuch der 300-Jahr-Feier der Sprendlin-

ger Kerb oder ein Kaffeetrinken im Mohnfeld haben wir er-

folgreich durchgeführt. Die Medien griffen unsere Aktionen 

auf: Die regionale Presse berichtete über alle erfüllten Wün-

sche, der Hessische Rundfunk zeigte den Tandem-Sprung, 

HR4 interviewte unsere Tandemspringerin Dunja Morian. Die 

Patenschaft für unsere Wünsch-Dir-Was-Projekte haben die 

Bürgerstiftung Dreieich, mit der wir eng zusammenarbeiten, 

und der Heimbeirat unseres Hauses übernommen. Die Erfül-

lung mancher Wünsche ist mit Kosten verbunden, die nur 

über Spenden gedeckt werden können. Daher laden wir An-

gehörige, Privatpersonen, Institutionen oder Unternehmen 

gerne dazu ein, uns mit Spenden zu unterstützen. 

Spendenkonto: 

Bürgerstiftung Dreieich 

IBAN DE72 5059 2200 0105059321 

VoBa Dreieich - BIC GENODES1DRE

Verwendungszweck: Ulmenhof Wünsch-Dir-Was. 

Feste feiern 

Wir feiern alle Familien- und kirchlichen Feste, die unsere 

Bewohnerinnen und Bewohner von früher her kennen. Dazu 

gehören Osterfeiern ebenso wie Muttertag, Geburtstag oder 

unsere Silvesterfeier. Ein besonderer Höhepunkt im Jahres-

reigen für unsere Senioren ist die Adventszeit und unsere 

Weihnachtsfeier. Dann kehrt in unsere Einrichtung eine be-

sinnliche Stimmung ein, wobei vertraute Weihnachtslieder, 

Christbaum und Glühwein bei vielen unserer Bewohnerin-

nen und Bewohner schöne Kindheitserinnerungen wecken. 

Ein weiterer Höhepunkt unserer Einrichtung ist das einmal 

im Jahr stattfindende große Sommerfest mit seinen zahlrei-

chen Attraktionen. Alle unsere Feiern begehen die uns an-

vertrauten Menschen mit großer Freude und schaffen sich 

auf diesem Hintergrund in der familiären Atmosphäre unse-

res Hauses ein neues Zuhause. Gerne laden wir auf Wunsch 

auch Angehörige oder Freunde unserer Senioren zu unseren 

Festen und zu anderen Veranstaltungen ein. 

Für ein erfülltes Leben 

Unsere Angebote orientieren sich an den individuellen Be-

dürfnissen und Wünschen des einzelnen, tragen aber auch 

dazu bei, den Gemeinschaftssinn der Menschen zu wecken 

und zu vertiefen. Dabei findet dank der breiten Palette an 

Angeboten jeder etwas, was seinen persönlichen Neigungen 

entspricht. Für die körperliche Fitness sorgt beispielsweise 

unsere Gymnastikgruppe, für die kreativen Wünsche unserer 

Bewohnerinnen und Bewohner Singrunden oder Malen und 

Werken in unserem Kreativraum. Neben anderen Angebo-

ten zeigen Bingo-Runden oder das im Winter wöchentlich 

stattfindende Kino großen Zuspruch. Ganz besonders freu-

en sich unsere Seniorinnen und Senioren auf Candy, unse-

ren Besuchshund, der regelmäßig zu uns kommt und unse-

re Bewohner durch den Tag begleitet. Tiere sind im Haus 

grundsätzlich willkommen, so haben zwei Bewohnerinnen 

ihre Wellensittiche bei sich im Zimmer, womit eine Trennung 

vom geliebten Haustier beim Einzug in unsere Einrichtung 

vermieden werden kann. Noch ein Angebot: Ein Modemobil 

bietet zweimal im Jahr Einkaufsmöglichkeiten, während uns 

einmal die Woche ein mobiler Kiosk im Haus besucht. Für 

das Seelenheil kümmert sich Frau Pfau, die unsere Bewoh-

nerinnen und Bewohner auf Wunsch begleitet und besucht. 

Frau Pfau ist Gemeindereferentin und in der katholischen 

Seniorenseelsorge tätig und betreut alle Menschen unseres 

Hauses, unabhängig von ihrer Konfession.             >

Bei uns steht immer der 

einzelne Mensch und die 

Wahrung seiner Würde 

im Mittelpunkt unseres 

Handelns. 
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Aktivitäten außer Haus 

Sobald die Temperaturen milder werden, laden gemütliche 

Sitzgruppen vor dem Haus zu gemeinsamen Kaffeerunden 

ein und bieten damit auch eine angenehme Möglichkeit des 

Austauschs zwischen Bewohnern, ihren Angehörigen und 

Freunden. Andere Senioren lieben es dagegen im Außen-

bereich unserer Einrichtung ihrem Hobby, dem Boule-Spiel, 

zu frönen. Teil unseres Angebots sind im Sommer überdies 

wöchentliche Ausflüge in die nähere Umgebung, wozu etwa 

Kaffeefahrten, kulturelle Veranstaltungen im Bürgerhaus 

oder Schifffahrten gehören. Spaziergänge im direkt hinter 

unserem Haus gelegenen Staatsforst oder ein wöchentlicher 

Shuttle-Service zum Einkaufen im Real-Markt zählen eben-

falls zu den Möglichkeiten, die unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner gerne nutzen. 

Integration von Angehörigen 

und Ehrenamt 

Es ist uns ein großes Anliegen, die Angehörigen unserer Be-

wohnerinnen und Bewohner in unsere Tätigkeit einzubinden. 

Daher sprechen wir uns mit den Angehörigen stets bei allen 

anstehenden Fragen oder eventuellen Veränderungen im 

Haus ab. Dem dienen regelmäßig stattfindende Angehöri-

genabende, wo wir neue Projekte und Angebote vorstellen 

und Angehörige ihre Wünsche vortragen können. Ein ganz 

besonderer Dank gebührt an dieser Stelle allen ehrenamtli-

chen Mitarbeitern unseres Hauses, die unsere Bewohnerin-

nen und Bewohner begleiten und auch Einzelbesuche leis-

ten. Auch möchten wir dem Fotografen Karsten Werner von 

Light-Artist (www.light-artist.de) danken, der uns bei Veran-

staltungen und Ausflügen mit seiner Kamera begleitet und 

unsere Aktivitäten fotographisch festhält. Dank möchten wir 

auch der Ahmadiyya Gemeinschaft aussprechen, deren Mit-

glieder regelmäßig ins Haus kommen und uns bei Gruppen-

angeboten, gemeinsamen Spielrunden oder Spaziergängen 

unterstützen. 

Gerne können auch Sie uns mit ehrenamtlicher Arbeit unter-

stützen. Kommen Sie einfach zu einem Gespräch in unsere 

Einrichtung. Wir freuen uns über jede Hilfe. 

 



Wir 
freuen 
uns auf 
Ihren 

Besuch!


